
20. Juni 2012 . HSK 15LOKALES

SV Göschweiler ein Verein mit Vergangenheit

Das runde Leder fasziniert
seit drei Jahrzehnten

F
ußballgeschichten, die heute
noch so interessant sind als vor 30
Jahren. Damals, so erinnerte Karl

Agostini, spielte man in der gleichen
Liga wie Löffingen oder Eisenbach.
Die Fights auf dem Platz um Tore und
Punkte waren zwar hart, doch die Fes-
te danach versöhnten die Platzkontra-
henten. 
Karl Agostini, der seit 37 Jahren in
Kehl lebt, ist immer noch fest mit sei-
nem Heimatverein, dem SV Göschwei-
ler, verbunden. Nicht nur, dass er die
Vereinsgeschichte maßgeblich ge-
prägt hat und durch seinen zweimali-
gen Einsatz als Vorsitzender auch von
der Auflösung bewahrt hat, auch heu-
te noch schlägt sein Herz für den SVG.
So lud er bereits zum dritten Ehemali-
gen-Treffen ins Clubhaus nach Gö-
schweiler ein. Das erste Treffen war
bereits 1996, es folgte ein weiteres im

Jahr 2005 und nun im Jahr 2012. 
1958 bis 1960 gehörte der SVG zu den
glanzvollen und gefürchteten Gegnern
in der Region, so Karl Agostini. Man-
che Meisterschaft wurde gefeiert. Da-
von träumen die Fußballer des SVG
seit Jahren, erst jüngst schrammte
man wieder an der Spitze ganz oben
vorbei.
„Wir greifen das nächste Jahr wieder
an – Ziel ist der Aufstieg“, so Walter
Kessler, Vorsitzende des SVG. 
Während früher der Verein sich ganz
dem Fußballspiel widmete, so hat sich
das Spektrum heute gewandelt. Der
SVG beherbergt nun eine große Ju-
gendabteilung mit Fußball und Kin-

derturnen, eine aktive Wandergruppe,
eine Mountainbiker-Gruppe, der Lauf-
treff und auch die Gymnastikgruppe. 
Beeindruckt von diesem enormen
Wandeln zeigten sich die Ehemaligen,
die großes Lob an die Vorstandschaft
um Walter Kessler und Bruno Hensler,
aber auch dem Vorgänger Ortsvorste-
her Manfred Furtwängler. Dieser hatte
altes Fotomaterial mit dabei. Sie bele-
gen den Wandel in Göschweiler. Von
der ehemaligen Touristenhochburg
zum eher verträumten idyllischen
Dorf oberhalb der Wutachschlucht hat
Göschweiler zu einer selbstbewussten
Dorfgemeinschaft mit vielen Vorzü-
gen und einer engagierte Vereinswelt

gewandelt. Das Gestern und Heute
wurde allerdings noch intensiviert
durch die beiden Gründungsmitglie-
der, den 82-jährigen Helmut Agostini
und Albert Blatter.
Eines ist allerdings beim SVG gleich
geblieben, die immer „dünne“ Spieler-
decke und die engagierte Vorstand-
schaft. Bestes Beispiel ist Karl Agosti-
ni, der von 1956 bis 1973 der Motor der
ersten Mannschaft des SVG war, dazu
17 Jahre als Schriftführer aktiv blieb.
Und als der Verein vor der Auflösung
stand, da kein Vorsitzender gefunden
wurde, war es ebenfalls Agostini, der
gleich zwei Mal einsprang und so den
SVG vor dem Aus bewahrte. Die ehe-
maligen Fußballer mit ihren Partnern
hatte noch viele Anekdoten zu erzäh-
len. Für ihren Karl hatten sie einen Ge-
schenkkorb mit dabei, verbunden mit
dem Dank und dem Wunsch fürs
nächste Ehemaligentreffen. 

Ehrengast Georg Thoma

Dort sollte natürlich auch wieder der
„Ehrengast“ Georg Thoma aus Hinter-
zarten mit dabei sein. Der ehemalige
Olympiasieger begeisterte mit seinen
Erinnerungen und seiner Karriere, die
als Hirtenbub begann, über den Post-
dienst bis hin zum Oympiasieger. Als
er 1960 die Goldmedaille in Squaw Val-
ley in der Nordischen Kombination ge-
wann – der Königsdisziplin des Ski-
sports mit Skilanglauf und Skisprin-
gen – hatte dies für die gesamte Region
Auswirkungen. Das hält bis heute an. 

Fußball ist sicherlich die

schönste Nebensache der

Welt, wenn man den ehe-

maligen Fußballspielern

des SV Göschweiler beim

Ehemaligentreffen zu-

hören durfte. 

Von Gerold Bächle

30 Fußballer und Fans folgten der Einladung zum Ehemaligentreffen.

Von links Rudolf Schwörer, Manfred Furtwängler, Walter Keßler, sitzend

von links Karl Agostini, Helmut Agostini, Albert Blatter. Bild: Bächle

D
ank der Initiative von Rudolf
Gwinner erzählt jedes der Wap-
pen auch eine Geschichte. Zum

einen ist es das Wappen des Landkrei-
ses Hochschwarzwald, zum anderen
das Wappen des Bistums Konstanz.
Das Gebäude wurde 1788 als Pfarr-
haus erbaut und zeigt die damals gu-
ten Pfründe des Löffinger Pfarrers. Der
berühmteste Bewohner war Pfarre
Heinrich von Brentano (1816-1828),
der in Württemberg erster katholi-

scher Bischof werden sollte. Im Febru-
ar 1945 wurde das Gebäude schwer be-
schädigt. Nach Kriegsende erwarb der
Landkreis Neustadt das Haus, um von
1952 bis 1967 hier die Kreislandwirt-
schaftsschule einzurichten. Von 1968
bis 1986 war hier die Hans-Thomas-
Schule untergebracht. Danach wurde
das Haus vielfältig benutz Wohnun-

gen, Postprovisorium, Vereinsräume,
Dorfhelferinnenschule, Musterungen
oder Impfungen durchgeführt. 
Gwinner hat auch über die beiden
Wappen Interessantes zu berichten.
Das Wappen des alten Landkreises
Hochschwarzwald / Neustadt (1939
bis 1956) zeigt einen Dreiberg, der das
Gebirge symbolisiert. Die beiden Wel-
lenleisten stehen für Titisee und
Schluchsee. Der Hirsch erinnert an
den Wildreichtum, symbolisiert aber
gleichzeitig als Wappenfigur des Klos-
ter St. Blasien die Bedeutung dieser
Abtei für unsere Region. Der alte Land-
kreis hatte bis zu seiner Auflösung am
31. 12.1972 eine Ausdehnung zwi-
schen St. Blasien, Ewattingen, St. Mär-
gen bis zum Feldberg. 
Gegenüber ist das Wappen des Bis-
tums Konstanz angebracht. Löffingen
gehörte über 1000 Jahre zum Bistum
Konstanz. Das Kreuz im Wappen ist
als altes christliches Symbol zu deuten
und ist auch in der Stadtkirche St. Mi-
chael angebracht, allerdings nicht aus-
gemalt. In dieser Form finden wir das
Wappen bereits in der Züricher Wap-
penrolle von 1340. 1347 erscheint das
Konstanzer Kreuz zum ersten Mal im
Siegel eines Konstanzer Bischofs. 

Wappen an der ehemaligen Landwirtschaftsschule

Auf Spurensuche
Bewundernde Blicke

zieht die ehemalige Land-

wirtschaftsschule in Löf-

fingen auf sich. An dem

geschichtsträchtigen Ge-

bäude sind seit kurzem

zwei Wappen ange-

bracht. 

Von Gerold Bächle 

Löffingen gehörte einst zum Bis-

tum Konstanz am Bodensee.

Neue Spielgeräte

len und städtischen Einrichtungen in
der Region zu unterstützen“, erklärt
Regionaldirektorin Manuela Straub
bei der Spendenübergabe. “ So kön-
nen wir mithelfen, dass Kinder auch in
Zeiten leerer öffentlicher Kassen genü-
gend Raum für ihre Bedürfnisse ha-
ben.“
Ermöglicht wurde die Spende durch
über 20 000 Kunden der Volksbank
Freiburg, die beim Gewinnsparverein
Südwest ein Gewinnsparlos gezeich-
net hatten. Mit jedem gekauften Los
unterstützen sie Menschen in Not oder
gemeinnützige Einrichtungen in der
Region. 

D
er Verein Lebenshilfe und die
Stadt Titisee- Neustadt konnten
sich über eine Spende für ihre

Spielplatz-Projekte freuen: Manuela
Straub, Regionaldirektorin der Volks-
bank Freiburg für den Bereich
Schwarzwald, überreichte Spenden-
schecks im Gesamtwert von 2000 Eu-
ro. Der Verein Lebenshilfe investiert
das Geld in Höhe von 1000 in neue
Spielgeräte für den Spielplatz des Kin-
dergartens der Lebenshilfe. Die Stadt
Titisee-Neustadt sorgt mit ihrer Spen-
de in Höhe von 1000 Euro für eine Neu-
gestaltung des städtischen Spielplat-
zes. „Uns ist es ein Anliegen, die sozia-

Treue belohnt

Die Testo AG zeichnete langjährige
Mitarbeiter aus. „Es ist ungemein
wichtig, dass es Mitarbeiter gibt, die
die Vergangenheit des Unternehmens
kennen“, unterstrich Vorstandsvorsit-
zende Burkart Knospe bei der Ehrung. 
10-jähriges Firmenjubiläum: Andrea
Albiez (Montage Elektronikfertigung
WBK), Uwe Kleine (Montage Geräte-
bau), Winfried Strittmatter (Entwick-
ler PC Software), Thomas Reckten-
wald (Developer SAP), Heidi Hug (Ad-
ministration Zentrales Marketing/In-
ternationale Projekte & Kampagnen),
Gerd Heckelmann (Konstruktion),
Alexander Oberkirch (Kreation/Lay-
out, Grafik), Axel Dill (Innendienst-
verkäufer). 
15-jähriges Firmenjubiläum: Oliver
Bächle (Elektronik/Firmware), Heike
Waßmer (Entgeldabrechnung), Frank
Pollex (Elektronik/Firmware). 
20-jähriges Firmenjubiläum: Reinhard
Hellmann (Service Techniker), Bur-
kart Knospe (Vorstandsvorsitzender),
Doris Löffler (Assistenz Vertrieb
Deutschland), Johann Blattert (Pro-
duktion, Produktionslogistik, Prüfmit-
telbau), Zofia Jokiel (Montage Fühler-
bau), Patrick Zahn (Technischer Di-
rector Thermografie), Uwe Müller
(Fachbereichsleitung Division Gas &
Partikel/PSL-Bereich). 
25-jähriges Firmenjubiläum: Werner
Gäng (Bereichsleitung Vertrieb Euro-
pa). 
30-jähriges Firmenjubiläum: Gunter
Diebel (Zentrale Entwicklung/Elek-
tronik – Aufbau- und Verbindungs-
technik). 

Die angegebenen Preise beziehen sich auf den vorgefertigten Bausatz, mit Aufbau-DVD und Aufbauanleitung, wie Abb. mit schwarzer und klappbarer Türausführung, inkl. aller zum technischen Aufbau erforderlichen Materialien außer Schürzenmaterial und
Putz, jedoch ohne Zubehör. Veredelte Ausführung gegen Aufpreis. Lieferung frei Bordsteinkante. Alle technischen und sonstigen Angaben entsprechen dem Zeitpunkt der Drucklegung. Druckfehler, Irrtümer sowie technische und optische Änderungen vorbehalten!
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